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der Kampf um die Macht in Frankreich. 


Neuer Vorstoß Doumergues gegen die fozialiitiichstommuniktiiche Einheitsfront. 


Paris, 4. Oltober. Minifterpräfibent Doumergue 
hielt heute erneut eine Anſprache im Rundfunk zum fran« 
zöſiſchen Volk. Er bezeichnete ſich als ergebenen Verteidi⸗ 
ger der freien ſranzöſiſchen Inſtitutionen, kündigte jedoch 
Reformen an, die die Autorität der Regierung verollſtän⸗ 
digen ſollen, jo daß die Regierung gewiß ſei, zur Erfüllung 
ihrer Aufgabe langegenug leben zu können. Die Erfah⸗ 
rung habe bewieſen, daß die franzöſiſchen Regierungen ihre 
Autorität nicht mehr bewahrt hätten. Wenn ein Land fo 
weit gekommen ſei, dann trete Unordnung ein und auf fte 
folge die Anarchie. Die Anarchie ziehe aber unvermeidlich 
die Diktatur entweder eines Mannes oder einiger Män- 
ner oder eines ſiegreichen Landes nach ſich. Er, Doumer⸗ 
gue, wolle Frankreich ein deutſches Schickſal erſparen. Die 
Initiative zu dieſen Reformen müßten die Parlamente er⸗ 
greifen. Die von ihm geplanten Beſtimmungen würden 
die Inſtitution des Parlaments, die von verſchiedenen 
Seiten ſichtlich bedroht ſei, feſtigen. 

Zur Außenpolitik führte er u. a. aus: Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens werde immer erſtes Ziel der 
Außenpolitik Frankreichs ſein. Es werde ſich zu allen 
Ententen bereit finden, deren aufrichtiges Ziel die Aif⸗ 
rechterhaltung des Friedens fein werde, ſelbſwwerſtändlich 
unter der Bedingung, daß keinesfalls dieſe Entente Frank⸗ 
reich verpflichtet, auf etwas zu verzichten, was es fiir 
ſeine Sicherheit als unerläßlich anſehe. Die Leute, die 


dieſe Gefahr abwenden wollten, hielten ihr Land in dem 
Zustand einer guten Verteidigung für den Fall, daß «8 
angegriffen werden ſollte. Der Bürgerkrieg im Februar 
hätte gezeigt, wie nahe der Krieg bevorſtünde. Ein Bür⸗ 
gerkrieg morgen wäre Krieg mit dem Auslande beinahe 
unmittelbar darauf, und zwar würde er dann noch ſicherer 
folgen, als er im Februar auf einen Bürgerkrieg gefo gt 
wäre. 


Er hätte die Regierungsgewalt behalten, als er nes 
ſehen habe, wie ſich unter dem Namen „Gemeinſa ae 
Front“ die Kommuniſten und Sozialiſten vereinigten, die 
ſich infolge ihrer Programme logiſcherweiſe unter dem 
kommuniſtiſchem Banner (2) hätten verſchmelzen müſſen. 
Das Programm, das die Gemeinſame Front im Falle 
ihres Erfolges anwenden würde, wäre: Abſchaffung der 
Legalität und der Souveränität des Volkes, Einführung 
der Diktatur einiger bevorrechtigter Führer, Beſeitigung 
des Privateigentums uſw. Doumergue befaßte ſich ſodann 
in ſeinem Sinne mit dem kommuniſtiſchen Programm, das 
er natürlich in den ſchwärzeſten Farben malte. Der ge⸗ 
meinſamen kommuniſtiſch⸗ſozialiſtiſchen Front, fo ſagte 
Doumergue, müſſe man die gemeinſame Front der Frei⸗ 
heit (2) und des Vaterlandes entgegenſtellen. 

Alsdann widmete Miniſterpräſident Doumergue der 
franzöſtſchen Jugend einige aufmunternde Worte. Seine 
Rede klang in einem Aufruf zur Einigkeit aus. 


Die Reform der Sozialberſicherungen 
wird durch das Parlament beſchloſſen. 


Im Zuſammenhang mit den Arbeiten an der Reform 
der Sozialverſicherungen werden verſchiedenerlei Gerichte 
verbreitet. Wie bisher bekannt wurde, ſoll die Reform 
nicht auf dem Dekretwege durchgeſührt, ſondern vom Selm 
und Senat ordentlich beſchloſſen werden. 


Herabſetzung der Abgeordnetend len? 


In den letzten Tagen fanden Konferenzen zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten, dem Finanzminfſter und den 
Marſchällen des Sejm und Senats ftatt, die der Frage der 
Budgeterſparniſſe gewidmet waren. Man will im Staals⸗ 
budget 70 Millionen einſparen. Wie es heißt, ſollen auch 
die Diäten der Sefmabgeordneten und Senatoren herab 
geſetzt werden. 

Als die Sauacja im Jahre 1930 den Wahlkampf 
führte, da galt ihre Hetze in erſter Linie dem Sejm und 
den Diäten der Abgeordneten. Nach Eroberung der Mehr⸗ 
heit hat man aber trotz wiederholter Kürzung der Beum⸗ 
lengehälter die Abgeordnetendiäten unberührt gelaſſen. 
Man hat es nicht gewagt, dieſe Wahlparole von 1930 in 
die Tat umzuſezen. Nun aber, wo die neuen Wahlen 
Won heran rücken, ſucht man vorzubauen, um dem indiffe⸗ 
renzen Volke einen neuen Köder vorzuſetzen. 


Begnadigung eines Vauernabneorbneten 


Juſtizminiſter Michalowſti hat dem Staatspräſiden⸗ 
ten einen Antrag auf Begnadigung des Abgeordneten der 
Volkspartei Jan Smola unterbreitet. Smola wurde fel- 
nerzeit wegen einer Rede auf einer Bauernverſammlung 
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, von welcher Straſe er 
bisher 7 Monate verbüßt hat. 


Maſſenentlaſſungen von Deutſchen 
in Oberſchleſien. 


Am 1. Oktober wurden wieder zahlreichen deutſchen 
Angeſtellten und Beamten der oberſchleſiſchen Schwerindu⸗ 
ſtrie fündigungsſchreiben zugeftellt. Außer den 140 deut⸗ 
ſchen Angeftellten der Gieſche⸗Betriebe, der Intereſſen⸗ 
Gemeinschaft und der SAG, die bereits am 30. September 
zum leßtenmal ihren Dienft verſahen, haben u. a. „Giſche“ 
weiteren 31, die Friedenshülte Ach 24, die Pleßſchen Be⸗ 
triebe 18 deutſchen Angeſtellten gekündigt. Die deutſchen 


Beamten haben zum großen Teil 20 bis 30 Dienſtjahre 
hinter ſich. Dieſe Maßnahmen werden angeblich aus „Re⸗ 
organiſationsgründen“ vorgenommen, da aber ſpäter an 
Stelle der entlaſſenen deutſchen Angestellten neue Beamte, 
Polen, angeſtellt werden, ſo iſt der Zweck der Entlaſſungen 
vollkommen durchſichtig. 


Kongreß der kommunalen Sparkaſſen in Warſchau. 

Am kommenden Sonntag, dem 7. Oktober, findet in 
Warſchau ein Kongreß der kommunalen Sparkaſſen der 
zentralen und öſtlichen Woſewodſchaften Polens ftatt. 
Zum Kongreß fährt als Vertreter der Lodzer ſtädtiſchen 
Sparkaffe Kommiſſar Chudzynſki, der auf dem Kongreß 
ein Referat über das Thema „Die Kreditpolilik der kom⸗ 
munalen Sparkaſſen“ halten wird. 


Neuer bolniſch⸗litauiſcher Zw ſchenfall. 
Durch den Abſchluß des Baltenpaktes haben die Ver⸗ 
ſtändigungsverſuche zwiſchen Polen und Litauen eine jähe 
Unterbrechung erfahren. Die neue erregte Stimmung geht 
auch aus folgendem Zwiſchenfall zutage: In Erwiderung 
eines Beſuches litauiſchere Politifer und Journaliſten in 
Polen wollte dieſer Tage eine Gruppe polniſcher Politiker 
und Journaliſten eine Reiſe nach Litauen unternehmen. 
Auf dem Wege dorthin erfuhren die Mitglieder der polni⸗ 
101 Delegation jedoch, daß ihnen die litauiſche Regierung 
as unentgeltliche Einreiſeviſum verweigert hat. Die Be: 
bühr für das Viſum ſollte 350 Lit koſten. Demgegenüber 
haben die litauiſchen Gäſte ſeinerzeit von der polniſchen 
Regierung ein unentgeltliches Viſum erhalten. Angeſichts 
deſſen verzichteten die polniſchen Politiker, nach Lita len 
zu fahren. 


Gdingen hat Verbindung mit 120 Häfen. 

Der Hafen von Gdingen beſitzt zur Zeit iiber 40 regu⸗ 
läre Schiffslinien, die ihn mit mehr als 120 Häfen der 
Welt verbinden. Dieſe Schiffsverbindungen unterhalten 
einen Kontakt mit den Häfen Englands, Belgiens, Aegyp⸗ 
tens, Eſtlands, Spaniens, Finnlands, Griechenlands, 
Hollands, Frankreichs, Deutſchlands, Norwegens, Schwe⸗ 
dens, Syriens, der Türkei, Italiens und einer Reihe ſon⸗ 
ſtiger europäiſcher Länder. Ferner mit den nordamerika⸗ 
niſchen und ſüdamerikanilchen, aſtatiſchen, afrikaniſchen 
und auſtraliſchen Häfen. Von der Geſamtzahl der genann⸗ 
ten Linien befinden ſich vier reguläre Linien gänzlich in 
polniſcher Hand, zwei weitere find nur teilweiſe in polni⸗ 
ſchem Beſitz, der Reſt gehört fremden Flaggen an. 
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Verirauensvotum für die 
ſchwediſche Arbeiterreg erung. 


(J. J) Der zweite Jahrestag der ſchwediſchen Ar⸗ 
beiterregierung wurde in der wü digſten Form durch den 
prächtigen Wahlſieg gefeiert, der mit den Parolen des Ka⸗ 
binetts am 15. und 16. September erfochten worden iſt. 

Es iſt wahr, daß es nur Wahlen für die Landtaze 
geweſen find, die alſo in ihrer unmittelbaren Wirkung von 
bloß lokaler Bedeutung find. Aber man darf dabei nicht 
außer Acht laſſen, daß die gewählten Abgeordneten der 
Landtage die Wähler für die Erſte Kammer ſtellen und ſo 
gewinnk dieſer Wahlſieg eben doch direkten Einfluß auf die 
politiſche Poſition der Regierung. Es wurde auch aller⸗ 
ſeits anerkannt, daß die Wahlen der Regierung Gelegen⸗ 
heit böten, nach zweijähriger Amtstätigkeit den Beweis fiir 
ihre Volkstümlichkeit zu erbringen. Der Wahlkampf it 
tatſächlich ausschließlich mit Fragen der Geſamtpolitik be⸗ 
ſtritten worden. Es ging darum, ob die Wählermaſſen 
für die Landtage mit der Poſitik der Arbeiterregierung, 
die in hohem Ausmaß von der Bauernpartei unterſtüzt 
wird, einverſtanden ſind oder nicht. 

Die Antwort iſt über alle Maßen zustimmend aus⸗ 
gefallen. Die Sozialdemokraten eroberten 34 Sitze, ver⸗ 
fügen alſo in den Landtagen jetzt insgeſamt über 502 
ige. Die Bauernpartei konnte ihren Beſitzſtand um 30 
erhöhen und nimmt gegenwärtig 217 Sitze ein. Die bei⸗ 
den Kommuniſten⸗Parteien, die „Sozjaliſtiſche“ Pa 
von feilbom⸗Ström und die ſchwediſche Sektion der Kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale erholten ſich ein wenig von 
den ſchweren Verluſten, die fie bei früheren Wahlen erlit⸗ 
ten. Die letzteren konnten ihren 6 Sitzen 3 weitere hinzu⸗ 
fügen und auch die erſteren gewannen 3 Sitze, ſo daß ſie 
jezt 15 Mandatare zählen. 

Die Verluſte der oppositionellen Parteien ſind in 
ihrer Wirkung ebenſo eindeutig für die Politik der Arbei⸗ 
terregierung und die Haltung der Wählerſchaft. Nach Bes 
richten von allen Seiten zu ſchließen, wird dieſe Deutung 
auch durchaus anerkannt und von niemandem geſchmälert. 
Die Konſervativen verloren volle 54 Sitze (von 329), und 
die erſt jüngſt verſchmolzenen Liberalen („Volkspartei“) 
21 (von 138). Per Albin Hanſſon, der ſozialdemokratiſche 
Miniſterpräſident, gab zu, daß das Wahlreſultat jelöft 
feine Erwartungen übertroffen hat. 

Die ſchwediſche Arbeiterregierung ſieht ſich alſo In 
der glücklichen Lage, mit noch größerer Entkhloffenheit und 
mit noch größerem Vertrauen eine Politik fortzufeßen, 
die die Arbeitsloſenverſicherung in die ſchwediſchen Geſetz⸗ 
bücher eingeführt hat, die durch öffentliche Arbeiten und 
öffentliche Geldmnitlel zur Belebung der Wirtſchaft beiten „ 
und zwar in gewiſſen Induſtrien ſo ſehr, daß die Konju 
tur des Landes 1929 erreicht iſt, eine Polilik endlich, die 
die Arbeitslosigkeit fo herabzuſetzen vermochte, daß fe 
heute um pfeles tiefer ſteht als an dem Tage, an dem die 
Arbeiterregierung die Macht übernahm. 


Rechts regſerung in Spanien. 
Proklamierung des Generalſtreils. 

Madrid, 4. Oktober. Die neue ſpaniſche Regierung 
wurde wie folgt gebildet: Präſidium: Lerrolx, ußeres: 
Samper, Inneres: Varueiro, Krieg: Hidalgo, Finanzen: 
Morraco, Landwirtschaft: Imenez Fernandes, Handel: 
Orozeo, Marine: Rocha, Verkehr: Jalon, Bildung: Villo⸗ 
Lobos, Justiz: Aigpun, öffentliche Arbeiten: Eid. Miniſter 
ohne Portefeuille: Pita Romero und Mareinez . 
Das neue ſpaniſche Kabinett iſt ein ausgesprochen 
Rechtskabinett und ſetzt ſich aus 8 Radikalen, 3 rechts⸗ 
gerichteten Autonomiſten, 2 Agrariern, einem liberale 
Demokraten und einem Mitglied der ehem, republika 
ſchen Union zuſammen. 

Sofort nach Bekanntwerden dieſer Miniſterliſte wurde 
in ganz Spanien der Generalſtreik proklamiert. 


Bor Auflö ung des griechischen 
Parlaments. 


Athen, 4. Oktober. Nachdem Einigun 
zwiſchen Regierung und Opposition geſcheiterk find, i 
der Auflöſung des griechiſchen Parlaments zu rechnen. 
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Arbelterparteien im Kampf. 
Gemeindewahlen in England. 


Aus London wird gemeldet: Die Arbeiterpartei rüſtet 
ſich zum Wahllampf für die Erneuerung der Stadtparla⸗ 
mente von 28 Städten. Am 1. November werden 1335 
Sitze in den verſchiedenen Stadträten zu bejehen ſein. Die 
Partei hat bereits ihr Wahlmantjeit veröffentlicht, das die 
beiden wichtigen Programmpunkte der Arbeiterpartei ent- 
hält, die ihr ſchon bei den Stadtratwahlen in London zum 
Siege verholſen haben, nämſich die Vernichtung der ge⸗ 
ſundheitsſchädlichen Wohnbaracken und die Verbeſſerung 
der Wohnverhältniſſe in den Arbeiterwohnungen. Der 
Wahllampf wird ſich in den meiſten Städten, wie in Lon⸗ 
don, zwiſchen den Konſewativen und der Arbeiterpartei 
abſpielen. Die Liberalen haben äußerſt geringe Erfolgs⸗ 
ausſichten. 


Gemeindewahlen auch in Norwegen. 

Aus Oslo wird gemeldet: Am 15. Dfiober werden in 
Norwegen Gemeindewahlen ſein. Ebenſo wie in anderen 
Ländern hat die Kriſe die Gemeinden vor ernſte Fkons⸗ 
miſche und finanzielle Schwierigkeiten geſtellt. Die Ar⸗ 
beitsloſigteit iſt auch in Norwegen das zentrale Problem. 
Die Norwegiſche Arbeiterpartei hat im borigen Jahr ein 
ausgedehntes Kriſenprogramm ausgearbeitet, das auf die 
ganze Politik in Norwegen großen Einfluß ausgeübt hat. 
Die Wahlen haben natürlich nur eine indirekte politiſche 
Bedeutung. Aber doch iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß ein 
neuer imposanter Gewinn der Arbeiterpartei auch Spu⸗ 
ren in der Reichspolitik hinterläßt. Die wichtigſte Wahl⸗ 
parole der Arbeiterpartei ift bei dieſem Wahlkampf: „Ar⸗ 
beit für das ganze Volk“. 

Von den 747 Gemeinden, die Norwegen zählt, ſtehen 
augenblicklich 120 unter ſozialiſtiſcher Verwaltung. Man 
rechnet damit, daß die jetzigen Wahlen eine Mehrheit in 
200 bis 300 Gemeinden bringen werden. 


Wahlen zu den Sowfets. 


In der ganzen Sowjekunion haben die Vorbereitun⸗ 
gen für die Kampagne der Wahlen der Stadt⸗ und Dorf⸗ 
ſowjetdeputierten, die durch eine beſondere Verfügung des 
Zentralexekutivkomitees der USSR für den Zeitraum 
vom 1. November bis 10. Dezember anberaumt find, be⸗ 
gonnen. Im Laufe des Monats Dezember und anfangs 
Januar werden Wahlen in die Gau⸗, Gebiets⸗ und Repu⸗ 
bliträtekongreſſe ſtattfinden, in denen die Delegierten des 
7. Unionsrätekongreſſes, der für den 15. Januar anbe⸗ 
raumk iſt, gewählt werden. An den Wahlen wird die ges 
ſamte erwachſene werktätige Bevöllerung der Sowjetunion 
nach vollendetem 18. Lebensjahr teilnehmen. Die Wähler⸗ 
zahl wird auf 90 Millionen Perſonen geſchäßt. 


Englands Konſervative für Nüftung. 


London, 4. Oktober. Die Tagung der engliſchen 
konſervativen Partei iſt in Anweſenheit von etwa 2000 
Perſonen in Briſtol eröffnet worden. Gleich von Beginn 
an waren die Erörterungen der Konſervativen praktiſcher 
Art. Man befaßte fi) vor allem mit der Frage der Ver⸗ 
teidigung des britiſchen Reiches, Die Opposition unter 
Führung von Lord Lloyd ging gegen die „ungenügenden“ 
Rüſtungsmaßnahmen der Regierung vor. Dieſen Angriff 
beantwortete Schatzkanlzer Chamberlain mit einer Erklä⸗ 
rung über die Rüſtungspolitik der britiſchen Regierung. 
Er erklärte u. a.: Großbritannien habe auf dem Gebiele 
der Abrüſtung ein Beiſpiel gegeben. Während der letzten 
Jahre ſei auf dem Gebiete der Abrüſtung kein nennens⸗ 
werter Fortſchritt gemacht worden und mit der Pflicht der 
Regierung jei es unvereinbar, das Verteidigungsweſen des 
Landes auf dem gegenwärtigen Stande zi belaſſen. Die 
Regierung jet ſich der Gefahren der Lage bewußt; fie jet 
entſchloſſen, biefen zu begegnen. Die Regierung hat ſich 
mit den Entwürfen angemeſſener Pläne befaßt. Sie hat 
die Pläne noch nicht bekanntgegeben, weil vielleicht noch 
gewiſſe Abänderungen notwendig fein werde, 

Lord Llyod hat hierzu eine Entſchließung eingebracht, 
die mit gewiſſen kleinen Abänderungen einſtimmig ange⸗ 
nommen wurde. 


Macdonald wieder in London. 


London, 4. Oktober. Miniſterpräfident Macdonald 
iſt in Begleitung ſeiner Tochter am Donnerstag in Lon⸗ 
don eingetroffen. Macdonald, der bekanntlich einen drei⸗ 
monatigen Urlaub in Kanada verbracht hat, ſoll ſich gut 
erholt haben. 


Die „Gefolgschaft“ formiert. 
Umbau der Deutſchen Arbeitsfront vollzogen. 

Berlin, 4. Oktober. Mitdem 1. Oktober iſt, wie 
von ſeiten der Deutſchen Arbeitsfront verlautbart wird, 
der Neuaufbau der Deutſchen Arbeitsfront voll⸗ 
endet worden. Die neue Organisation, die das national⸗ 
ſozialiſtiſche Regime geſchaffen hat, beſteht aus 18 Reichs⸗ 
betriesgemeinſchaſten, die wieder in Berufsgruppen umter⸗ 
gegliedert ſind. 

Für die Arbeiter hat die Arbeitsfront immer mehr 
den Charakter einer Zwangsorganiſation ange⸗ 
nommen, was recht ſinnfällig dadurch zum Ausdruck 
kommt, daß gerade mit der Vollendung ihrer Umorgani⸗ 
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träge für die Arbeitäjront gleich bei der Lohmberrechnung | 
abzuziehen. 

Der Leiter der Arbeitsfront Dr. Ley nimmt in einem 
Aufruf einen für die Politik der Arbeitsfront lennzeich⸗ 
nenden Standpunkt ein: „Wir wollen, daß das, was dem 
Arbeiter dient, auch dem Unternehmer diene, 
und ſollten auch Fehler und Schäden vorhanden fein, fo 
werden wir das nicht zum Anlaß nehmen, unnötige Kritil 
zu üben oder etwa die Gefolgſchaft gegen den 
Führer des Betriebes (den Unternehmer! Die Red.) auf⸗ 
zuhetzen, ſondern wir werden vernünſtigerweiſe Mittel und 
Wege ſuchen, um fle mit beiden Teilen gemeinſam abzu⸗ 
ſtellen.“ f 


Wieviel Saarländer haben Stimmrecht? 


Im ganzen Saargebiet wurden dieſer Tage Stimm⸗ 
liſten auf öffentlichen Plätzen angeſchlagen. In den Städ⸗ 
ten und Dörfern ſtehen nun überall etwa 50 Meter lange 
Bretterwände mit den Namen der am 13. Januar 1935 
Stimmberechtigten. Schon während des Anſchlagens der 
Liſten ſammelten ſich vor den Tafeln zahlreiche Perſonen, 
um auf den Liſten nachzuprüfen, ob ihr eigener Name da⸗ 
rauf zu finden ſei. Durch die Poſt wurden ferner die Ab⸗ 
ſtimmungskarten an die Stimmberechtigten erteilt, eine 
Rieſenarbeit, da es ſich, wie nun feſtſtehen ſoll, um etwa 
506 000 Abſtimmungsberechtigte im Saargebiet handelt. 
Am Jahresende 1919 wären es noch 672 485 Stimm⸗ 
berechtigte geweſen. Die vorerſt als maßgebend anzu⸗ 
ſehende Zahl von 506 000 Abſtimmungsberechtigten er⸗ 
rechnet ſich aus allen diejenigen, die am Jahresende 1919 
fünf Jahre und darüber alt waren und ſeitdem nicht ver⸗ 
ſtorben find, Die Zahl der Abſtimmungsberechtigten 
Düfte jedoch noch aufs genaueſte nachgeprüft werden, da 
leicht Fehlerquellen möglich ſind. 


Sowietrunland baut die Amur⸗ 
Eiſenbahn aus. 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Gomjel- 
regierung im Zuſammenhang mit der Uebergabe der Chi⸗ 
neſiſchen Oſtbahn umfangreiche Maßnahmen zum Ausbau 
der Amur⸗Eiſenbahn getroffen, die jetzt eine Verbindung 
zwiſchen Tſchita über Blagoweſtſchenſt—Chabarowſt nach 
Wladiwostok herſtellt. Schon vor mehreren Jahren halle 
die Regierung den Auftrag erteilt, das zweite Gleis zu 
legen und beſonders die Verbindung zwiſchen Slreteuſt 
und Blagoweſtſchenſk zu verbeffern. In der Zeit des Bür⸗ 
gerfrieges waren an der Amurbahn 68 Brücken geſprengt 
worden, die jetzt zum Teil bereits wieder nen erbaut find. 


Aus Welt und Leben. 


Brand lataſtrophe in Veſſarabien 
Verlaſſene Geliebte als Brandſtiſterin. 


Aus Bulareſt wird gemeldet: Die Rache einer ver⸗ 
laſſenen Frau hat Mittwoch nachts eine furchtbare Katar 
ſtrophe über die Gemeinde Lodaeſti in Beſſarabien heranf⸗ 
beſchworen. Während ein Burſche namens Georg Spoiala 
ſeine Hochzeit mit einem Mädchen der Gemeinde feierte, 
legte feine verlaſſene Geliebte an vier Ecken des Haufes, 
in dem die Hochzeitsfeierlichkeiten ſtattfanden, Feuer an. 
Gernde als die Festlichkeiten ihren Höhepunkt erreicht hat⸗ 
ten, fanden ſich die Gifte plötzlich von Flammen einze⸗ 
kreiſt. Sie konnten nur mit Mühe ihr nacktes Leben ret⸗ 
ten. Das Feuer wütete weiter und erfaßte ſchließlich die 
Häuſer der Nachbarſchaft. Etwa 30 Häuser fielen den 
Flammen zum Opfer. Nur mit großer Mühe konnte man 
des furchtbaren Brandes Herr werden und den Reſt der 
Ortſchaft retten. 


Luſtmorb an einem elſfährigen Mädchen. 

Die 11 Jahre alte Hanna Step, bei ihren Eltern in 
Leipzig wohnhaft, die ſeit Dienstag vermißt worden war, 
iſt jezt in einem Keller ermordet aufgefunden worden. 
Das Kind war von ſeiner Mutter zu einer Beſorgung 
fortgeſchickt worden und ft dann nicht mehr zurückgekehrt. 
Die polizeilichen Nachf ingen führten auf die Spur 
eines Bruno Nizſchmann, weil ein anderes Kind erzäh't 
hatte, es ſei von einem Manne bedroht worden. Die Be 
schreibung des Mannes tvaf auf Nizſchmann zu. Man fand 
im Keller des Nizſchmann die Leiche der kleinen Hanna in 
einen Sack verſchnürt. Es liegt offenbar Luſtmord doc, 
Nizſchmann wurde verhaftet. 


20 leptakranke Fiſcherſamilien in Rumänen entdeckt. 

Bei einer Geſundheitsinſpizion im Donau⸗Delta 
wurden in dem Fiſcherdorf Caraorman 20 leprakranle 
Familien entdeckt, die ſämtlich keine Ahnung hatten, daß 
fie ausfägig find. Die Familien, es find insgeſamt 124 
Perſonen, lebten mit den übrigen Dorfbewohnern in eng⸗ 
fer Gemeinſchaft. Die Regierung hat eiligſt alle Maßnah⸗ 
men ergriffen, um die Kranken zu ſſolieren. 


Kursnoiſerungen. 
Geld. Paris 34.89 
Bein 2. 0% 218.— ns 
Tanzig 12275 
London, . 228.92 
— „J 540 


Zum Konſlitt in der Kotoninduſtrie. 
Der Arbeitsinſpektor beantragt einen Schiedsſpruch. 


Geſtern vormittag begann um 10 Uhr im Lodzer Ar⸗ 
beitsinſpektorat eine Konferenz in Sachen der Beilog en 
des Streiks in der Kotoninduſtrie, der bekauntlich be 
die neunte Woche andauert. Die Induſtriellen waren auf 
der Konferenz durch die Direktoren Hauptmann und Sei⸗ 
denwurm und die Arbeiter durch den Verbandsvorſitzen⸗ 
den Guſt und Nowalowſki vertreten. Im Verlaufe der 
Verhandlungen ſchlugen die Unternehmer eine Lohnkür⸗ 
zung von 25, 20 und 10 Prozent vor, welcher Vorſchlag 
von den Arbeitervertretern jedoch abgelehnt wurde. Die 
Arbeiter wieſen darauf hin, daß die Arbeiter der Kolon⸗ 
induſtrie nur während der Saiſon arbeiten und dann im⸗ 
mer eine längere Zeit feiern müſſen. Deshalb müßten ſie 
ſtändig von ihrem Lohn etwas zurücklegen, um während 
der Zeit, da die Betriebe ſtillſtehen, leben zu können. 

Als nach längeren Verhandlungen keine Einigung er⸗ 
zielt werden konnte, ſchlug der Arbeitsinſpektor Wyrzy⸗ 
kowſli beiden Seiten die Erledigung des Streitfalles durch 
ein Schiedsgericht von. Die Vertreter der Unternehmer 
erklärten ſich mit einem Schiedsgericht ſofort einverſtan⸗ 
den, während die Mrbeitemertreter erklärten, daß fie hier⸗ 
zu keine Vollmachten beſüßen. Sie würden ſich erſt mit 
den Streikenden in Verbindung ſetzen und dem Inſpeltor 
ihre Ankwort heute, Freitag, zukommen laſſen. (a) 


In Sachen der Lodzer Wahlproteſte. 


Wie velautet, find die Proteſte gegen die Lodzer kom⸗ 
munalen Wahlen dem Sticherheitsreferat der Staroſtel 
zum Zwecke der Nachprüfung der im ihnen enthaltenen 
Angaben vom Wojewodſchaftsamt zugeleitet worden. Die 
Nachprüfung ſowie die Vernehmung von Zeugen ſoll 
2 Wochen dauern. Erſt dann wird der Lodzer Wojewol 
nach Verſtändigung mit dem Innenminister über dis 
Wahlproteſte emiſcheiden. (p) 


— 


1 
Luſtrutſon der Selbſtwerwaltungen. 

Auf Grund einer Anordnt der Auſſichtsbehörden 
werden augenblicklich in allen ee le en 
tungen der Lodzer Wojewodſchaft Luſtrationen 824 
geführt. Auch die Lodzer Selbstverwaltung wird luſtri⸗ 
Die Luſtration führt der Selbſiverwaltungsinſpektor den 
Wojewodſchastsamtes Kozlowſki durch, (a) 


Beendigung der Ynjpektion in der Sozialverſichetumgs⸗ 
anſtalt. 


Vorgeſtern hat die Miniſterialkommiſſion, beſtehend 
aus dem Inſpektor Dr. Lopatto und Dr. Bocztowſki, nach 
neuntägigemt Allfenthalt Lödz verlaſſen. Die Kommiſſion 
hat umfangreiches Material über verſchiedene Klagen ger 
gen die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt geſammeſt, das 
dem Miniſter für fogiale Fürsorge vorgelegt werden wird 


Einschreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrilauer 105 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Eine 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 1. Polizeikom⸗ 
miffariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
W und Z beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 7. Polizeikommiſſarlats mit den Anfangsbuchſtaben 
DO, P und R. (a) 
Im Walde aufgehängt. 

Im Lagiewniler Walde fanden Arbeiter einen an 
einem Baum hängenden Mann. Der Selbſtmörder wurde 
losgeſchnitten, doch erwies fich jede Hilfe bereits als zu 
ſpäk. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich bei dem Toten 
um den arbeits⸗ und obdachloſen 60 Jahre alten Walenth 
Kozat handelt. Kozak hatte vor einiger Zeit an der 
Piwna 24 eine Tiſchlerwerkſtatt, geriet aber in Schulden 
und verarmte ſchließlich derart, daß er kein Dach mehr 
über dem Kopfe hatte. Die Leiche wurde im Lodzer Pre⸗ 
ſektorium untergebracht. — Die Zbjährige Blima Nach⸗ 
tigal beabftchtigte in ihrer Wohnung an der Dworſta 22 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure zu trinken. Die in 
der Wohnung anweſende Schweſter verſuchte zwar, fie das 
ran zu hindern, doch die Lebensmüde hielt die Flaſche ſo 
feft, daß ſich beim Herumringen die ätzende Flüſſigkeit ga 
das Geſicht der Blima Nachtigal ergoß, ſchwere Brands 
wunden zurücklaſſend. Die Rektungsbereitſchaft erwies der 
Lebensmüden Hilfe. (a) 


Die Getreidepreiſe in den einzelnen Wojewobſch aten. 
Nach einer Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Haute 
amtes in Warſchau wurden in der letzten Zeit für Weizen 
in Wolhynien 15,9 Zloty für 100 Kilogramm, in Pol⸗ 
niſch⸗Schleſten hingegen 20,86 Zloty gezahlt. Korn war 
am billigſten in der Wojewodschaft Nowogrode! (10,2 
Zloty) und am teuerſten in Polniſch⸗Schleſien (16,33 gl. 
Hafer aan billigſten in Wilna (10,63 Zloty! und 
tenerften in Polniſch⸗Schleſten (15,35 Zlotg). Der Preks⸗ 
unterſchied beträgt bei Weizen 31,2, bei Hafer 4,4 und 
bei Korn 49,5 Prozent, und illustriert damit, daß die 
Getreidepreiſe in Polniſch⸗Schleſien am höchſten find. 


= Bollgerrung — Freitag, den d. Oktober 1934. 


jähriges Mädchen ungewollt erſchlagen 


Im Haufe Marynarſkaſtraße 34 kam es zwiſchen einer 

dau Merzel und deren Schwiegermutter zu einem Streit, 
bei die junge Frau einen Türdrücker nach ihrer Schwie⸗ 
ermutter warf. Sie traf aber die gerade über den Hof 
hende 12jährige Schülerin Hela Krupka am Kopfe. Das 
Näddjen würde jo ſchwer verleßt, daß es nach dem Kran⸗ 
Rnpaufe gebracht werden mußte, wo es bald darauf in⸗ 
Schädelbruchs verſtarb. Die unfreiwillige Tolſchlä⸗ 
ft in Haft genommen worden. Die polizeiliche Un, 
chung dauert noch an. (p) 


der drei Opfer der Autoraferei. 

In der Wolborſtaſtraße wurde der 6jährige Händ⸗ 

sſohn David Joſefowicz von einem Auto überfahren. 

her Knabe erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe. Er 
urde in befinnungsloſem Zuſtande ins Anne⸗Marien⸗ 
anlenhaus gebracht. Der Autolenker wurde feſtgenom⸗ 
len. — An der Ede Narutowicz⸗ und Pilſudſkiſtraße 
rde der 58jährige Jakob Goldſtein, wohnhaft Pod⸗ 
etzna 27, von einem in ſchneller Fahrt befindlichen Auto 
erfahren. Goldſtein erlitt einen Schenkelbruch und 
ußte von der Rettungsbereitſchaft ins Radogosczer 
Krankenhaus geſchafft werden. Die Schuld an dem Un⸗ 
fi trägt in erſter Linie Goldſtein ſelbſt, der durch Un⸗ 
ſamteit gevade vor das Auto lief, doch wurde auch der 

Chauffeur zur Verantwortung gezogen, weil er zu ſchnell 

uhr. — Vor dem Haufe Zgierſta 20 wollte der 49jährige 

Franz Burchardt, wohnhaft Gluwna 25, mit einem großen 

Korb voll Obſt die Straße überſchreiten. Er wurde Bier» 

2 von einem vorüberfahrenden Auto zu Boden geriſſen. 

Burchardt erlitt allgemeine Verlegungen. Die Rettungs⸗ 

bereitſchaft konnte ihn nach Erteilung der erſten Hilfe am 

Orte belaſſen. (a) 
drei Finger abgehackt. 

Auf dem Holzlager an der Skladowa 29 hackte ſich 
* 49lährige Jakob Goslawſki beim Holzhacken drei Fin⸗ 
ter der linken Hand ab. Der Verunglückte wurde von der 

Nelhmgshereitihaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

und Diebſtühle. 

Geſtern nacht wurde in das Hutgeſchäft von Rapo⸗ 

rt an der Petrikauer 9 ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 

s ſich die Diebe mit der Beute davonmachen wollten, 

Süden fie vom Nachtwächter geſtört. Sie ließen die Beute 

und flüchteten. Die Polizei hat eine energiſche 

chforſchung nach den Dieben eingeleitet. — Vom Hoi 

5 Hauſes Limanomftiego 73 wurde ein Rollwagen im 

Were von 530 Zloty geſtohlen. — In die Wohnung des 

kedrich Vogt an der Warszawſta 52 drangen Diebe ein 
ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 570 Zloty, 

Schlägereien und Ueberſälle. 


Kopfe ernſtlich verlezt. — An der Ecke Dworfka und 


nieka wurde der Krotla 11 wohnhafte Szlama Bal⸗ 

von zwei Männern überfallen, die ihm Verletzun⸗ 
gen am Kopf und am Halſe beibvachten. — Während einer 
Schlägerei im Haufe Nowo⸗Zarzewſta 47 erhielt die Ce⸗ 
lia Gorlgez einen Meſſerſtich in den Rücken. — In der 
rtierſtube an der Gdanſka 47 wurde der Nachtwächter 
kaniſlaw Jendrzeſeroſki, wohnhaft Drewnowſta 46, win 
nend einer Schlägerei an Kopf und Händen verletzt. — 
Mirend eines Familienſtreits wurde im Haufe Miynar- 
u 6 die Marja Zybrzerka am Kopf und an der Bruſt 
5 t. — In allen Fällen hat die Polizei eine Unter⸗ 
Nühung eingeleitet. (a) 

ſehtes geind. 

Im Torweg des Hauſes Boezna 3 wurde ein etwa ein 
at altes Kind männlichen Geſchlechts in Lumpen ge⸗ 
elt gefunden. Das Kind wurde in das Findelheim 
eingeliefert. (a) 

. 9 Nachtdienſt in den Apotheken. 

„ Kacperkiewiezs Erben, gen 54; J. Sitliewicz, 
Robernila 25; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokol“ 
mi und W. Schalt, Przejazd 19; M. Linie, Petrikauer 
108 A. Rychter und B. Loboda, 1190 Tiſtopada 86, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Zwel Unternehmer wegen Stromdiebſtahls verurteilt. 
Zu Beginn dieſes Jahres wurde die Angelegenheit 
des Lodzer Induſtriellen Michal Olszer allgemein beſpro⸗ 
chen, der in feiner Fabrik an der Limanowfliego 131 am 
deltriichen Stromzähler einen Mechanismus anbringen 
ließ, durch welchen er Strom ohne Wiſſen des Elektrizi⸗ 
Aiewerkes entnehmen konnte. Olszer wurde dafür vom 
ötger Bezirksgericht zu einem Jahr Gefängnis und 500 
Geldstrafe verurteilt und außerdem wurde dem 
leizitätswerk eine Zivilſorderung von 2576 Zloty zu⸗ 
fle Als das Urteil auch vom Warſchauer Appella⸗ 
kionsztericht beftätigt wurde, legte der Verurteilte Kaſſation 


2 


Staniſlaw Fetynſki kaufte im Mai d. J. in Wilna bei 
einer Olga Petter verſchiedene Waren, die er z. T. in bar 
und mit einem Scheck auf 1000 Zloty bezahlte. Am Zah⸗ 
lungstermin jedoch ſtellte es ſich heraus, daß der Scheck 
keine Deckung hatte. Fetynſti konnte erſt einige Zeit ſpä⸗ 
ter ermittelt und gegen ihn beim Gericht Klage erhoben 
werden. Geſtern wurde er vom Lodzer Stadtgericht zu 
10 Monaten Gefängnis und 1000 Zloty Geldstrafe, die im 
Nichteintreibungsfalle in 6 Monate Gefängnis abgeändert 
werden, verurteilt. Außerdem wurde der Petter die Ziv 
forderung in Höhe von 1000 Zloty zuerkannt. (a) 


Ein betrügeriſcher „Heilkundiger“. 

Alexander Brynſtj, ohne ſtändigen Wohnort nad 
Arbeit, verfiel auf die Idee als „Heilkundiger“ Geld zu 
verdienen. Er ſtellte aus Kakao, Zucker, Salz und Wall 
eine ſonderbare Miſchung her, die er als „Univerſalmitt 
gegen die Zuckerkrankheit verkaufte. Selbſtverſtändlich 
nutzte das Getränk den Kranken abſolut nichts. Es liefen 
daher bald bei der Polizei zahlreiche Anzeigen gegen den 
Betrüger ein. Als Brynſki wieder einmal bei dem Sgnach 
Warszawſki, Sucha 2, war, und dieſem ſein „Heilmittel“ 
verkaufen wollte, erſchien dort zufällig ein Mann, der ſchon 
einmal von Brynfki „kuriert“ wurde. Dieſer erkannte den 
Betrüger und es wurde die Polizei herbeigerufen, die 
Brynfki feſtnahm. Und geſtern wurde Brynfki vom Lodzer 
Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 
Die Komplizen angezeigt. 
Kazimierz Domhrowͤſti, Zdziſlaw Maiszal und Joſef 
Berdynia verübten am 26. April I, J. im Warenlager von 
Hildebrand in Zgierz einen Diebſtahl. Als ſie mit der 
Beute nach Lodz zurückgekehrt waren, nahmen Maiszal 
und Berdynia alles an ſich und ließen dem Dombrowſti 
keinen Anteil an der Beute. Dieſer meldete daher aus 
Rache der Polizei den Diebſtahl. Geſtern ſtanden alle drei 
Einbrecher vor den Schranken des Lodzer Stadtgerichts, 
das Maiszak zu 3 Jahren, Berdynia zu 2 Jahren und 
Dombrowſti zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. (a) 


Rus dem deulschenSeſellschaftsleben 


Dank des „Harmonia“⸗Vereins in Ruda⸗Pabiamicka. 

Die Verwaltung des Evang.⸗Luth. Kirchengeſangvereins 

„Harmonia“ zu Ruda⸗Pabianiela dankt hiermit allen Ver⸗ 

einen und Organiſationen, die am Feſtprogramm anläßli 

igen Stiftungsfeſtes teilgenommen haben, aufs 
ſondere gebührt dieſer dank der Preſſe, 
3 unſeres Vereins, Herrn Paſtor J. g. 


Schwere Strafe wegen Schecks ohne Deckung. | 


Sport. 


Chauſſeerennen des „Bieg“. 


Am Sonntag veranſtaltet der Sportverein „Bie“ 
auf der Warſchauer Chauſſee mit Start und Ziel in Kezy⸗ 
wie bei Zgierz Chauſſeerennen. Für die lizenſierten Fah 
rer iſt ein Rennen über 50 Kilometer und für die übrig 
eins über 25 Kilometer vorgeſehen. Anmeldungen nimmt 
das Vereinsjelretariat, Nowe Sady 24, entgegen. Für die 
Sieger find Preife vorgeſehen. 


Ungarns Boxer in Lodz. 
Am 20. November trifft in Lodz die Boxrepräſenta⸗ 
tion von Ungarn, die auf der Durchreiſe nach Tallin ſich 
befindet, ein, um hier einen Kampf gegen Iq zu liefern. 


Radländerkampf Polen — Deutſchland abgeblaſen. 

Zwiſchen Polen und Deutſchland ſollte am 7. und g. 
Oktober in Warſchau ein Radkampf ſteigen. Da es aber 
zwiſchen beiden Verbänden zu leiner Einigung kam, ob 
dieſer Kampf als Länderkampf oder nur als Städtekampf 
Warſchau— Berlin aufgezogen werden Toll, hat der Deutſche 
Verband auf einen Start ſeiner Bahnfahrer in Polen ver⸗ 
zichtet. 


Fußballſpiel Poſen — Lodz. 

Am Tage des Länderkampfes Polen — Rumänien, 
und Polen — Lettland wird auch der Städtekampf Poſen 
— Lodz in Poſen abgehalten. Der Verbandskapitän hat 
folgende Spieler für die LodzerRepräſentation vorgeſehen: 
Krol, Galecki, Karaſtak, Frymarkiewiez, Sowiak, Pegzalt, 
Miller (LS), Laß, Mikolajezyk, Krolewiecki (Turner), 


Frankus, Chojnacki, Stolarfki (u⸗T) und Lesniewſki 
(Wim). Die endgültige Aufſtellung der Lodzer Reprä⸗ 


ſentation wird jedoch erſt nach Bekanntgabe der Länder⸗ 
repräfentationen erfolgen. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 5. Oktober 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 

12.10 Salonmuſik 12.45 Plauderei für Frauen 13 
Preſſe 13.05 Schallplatten 13.30 Pauſe 15.30 Export- 
nachrichten 15.35 Börſe 1545 Muſtkaliſche Plauderei 
16.30 und 18 Schallplatten 16.45 Hörſpiel für Kranke 
17.15 Kammerkonzert 17.50 Bücherſchau 18.10 Thea⸗ 
terrepertoire 18.15 Geſangrezital 


der, dem Poſaunenverein zu Ruda⸗Pabianicka ſowie 
haupt allen denen, die das Vereinsbanner mit fo zahlr: 
chen ſchönen Spenden in Geſtalt von Fahnenbändern und 
Fahnennägeln ausgeſtattet haben. 


Aus dem I Neiche. 


Petrikau. Grenzſtreit. Im Dorfe Zdziszuliee, 
Gemeinde Belchatowice, Kreis Petritau, kam es zwiſchen 
den Bauern Franciszek Grzybowſti und Jan Marczak, 
die leit langer Zeit wegen eines Grenzſtreifens in Feind⸗ 
ſchaft lebten, zu einer blutigen Wiseinanderſezung. Grzy⸗ 
bowfki warf einen großen Stein auf Marczak und traf ihn 
fo heftig am Kopfe, daß dieſer befinnungslos zu Boden 
ſtürzte. Grzybowſti begnügte ſich jedoch nicht damit, ſon⸗ 
dern fiel noch über den beſinnungslos am Boden liegenden 
Marczak her und ſchlug mit einer Hacke auf dieſen ein. 
Marczak erlitt einige Rippenbrüche. Er wurde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Grzy⸗ 
bowfti wurde verhaftet. (a) 

— Ein Bauerngehöft niedergebrannt. 
Im Dorſe Podjeziorze, Gemeinde Parzniewice, Kreis Pe⸗ 
trikau, entstand bei dem Bauer Antoni Warzynſki Feuer, 
durch welches das Wohnhaus, die Scheune und der Vieh⸗ 
ſtall vernichtet wurden. Der Schaden beläuft ſich auf 
7200 Zloty. (a) 

Brzezinſn. Geheimnisvoller Weberfa 
Vorgeſtern nacht wurde auf der Landstraße im Dorſe Zbo⸗ 
row, Kreis Brzeziny, ein am Wegrande beſinnungslos lie- 
1 Mann aufgefunden. Der Mann hatte ſchwere Ver⸗ 
etzungen am Kopfe, die von Schlägen mit ſtumpfen Ge⸗ 
EN herrührten. Er wurde ins Krankenhaus nach 

rzeziny geſchafft. Die polizeilichen Unterſuchungen ers 
gaben, daß es ſich um den Einwohner des Dorfes Zborow, 
Kazimierz Zielinſti, handelt. Bisher konnte jedoch nicht 
ermittelt werden, wer Zielinſki überfallen hat und aus 
welchem Anlaß. (a) 

Wielun. Blutige Schlägerei zwiſchen 
Pferdehändlern und lee a 8 
hieſtgen Marktplatz iſt es zu einem blutigen Kampf z 
ſchen einer dort kampierenden Zigeunergruppe und Pferbe⸗ 


des Meils beim Oberſten Gericht ein, doch wies dieſes 

die Afation ab, ſomit hat das Urteil Rechtskraft erlangt. 
„Auch der Unternehmer Jeer Kon, der eine Strumpf⸗ 

wirkeref an der Pieprzowa 17 beſitt, wurde ſeinerzeit we⸗ 
en Slromdiebſtahls zu 4 Monaten Haft und 200 Zloty 
eldſtraſe ſowie zur Bezahlung einer Zivilforderung von 

% Zloly verurteilt. Dieſes Urteil wurde ſetzt 
lerſten Gericht gleichfalls beftätigt. (a) 


Pferdehänblern kamen 
noch verſchiedene Marktbeſucher zur Hilfe, ſo daß ſie die 
Uebermacht über die Zigeuner hatten. Fünf Zigeuner 


wurden verletzt, davon zwei fo ſchwer, daß fie ins Krar⸗ 
kenhaus geschafft werden mußten. Zwei Pferdehändler, 


| die die Schlägerei infgenicrt hatten, würden feftgenommen. 


19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 Spott 
20 Wie verbringen wir den Feiertag? 20.05 Muſikalk⸗ 
Ihe Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 22.30 Rezitatio⸗ 
nen 22.40 Retlamekonzert 28 Wetterberichte 23.05 
Tanzmuſfk. 

Ausland. 


Königs wuſterhauſen (191.153, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 17 Schallplatten 15.15 Fü 
Frau 15.40 Mutter und Kind 16 Konzert 
bunte Folge erfolgreicher Musik 20.15 Komödi 
21 Konzert 23 Abendkonzert. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
16 Konzert 19 Rundfunk zur Schau Komödie: 
Erde 21.15 Richard Strauß⸗Konzert 22.40 Nacht⸗ 
konzert. 
Wien (592 k, 507 M.) 
12 Konzert 15.10 Dein Rundfunk 16 Konzert 19 Hei⸗ 
tere Weſſen 20.15 Stunde der Nation 21 Schöne Volks⸗ 
muſik 22.35 Bachs Orgelmuſit 23.15 Schallplatten 
Neuheiten. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12 und 16.20 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 18.46 
Hochſtetter⸗Konzerk 1720 Lieder 20 Konzert 22.10 
„Unterhaltungsmuſſk 24 Wiener Melodienreigen. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12,35 Salonmuſit 15.55 Orcheſtermuſtt 17 Streich, 
quartett 18.20 Deutſche Sendung 19.10 Der Sommer 
geht zu Ende 20 Konzert aus Wien 21 Bunte Stunde 
—— — LE NEIN u 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Mitgliederverſammlung in Tomaſchom. 


Sonnabend, den 6. Oktober, findet um 7 Uhr abends 
im Lokale des TUR, Krzywaſtraße, die Jahresverſamm⸗ 
lung ſtatt, in der u. a. Neuwahlen des Vorſtandes ſtatt⸗ 
finden. Den Bezirksvorſtand vertritt Gen. J. Kociolek 
aus Lodz. 

Lobz⸗ Zentrum. Die gemeinſame Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes und der Vertrauensmänner findet nicht Mittwoch, 
ſondern Freitag um 7 Uhr abends ſtatt. 

Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonnabend, den 
6. Oktober, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſigung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Mepir 
ſtonskommſſſion ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird erſucht. 


Achtung, I. U. K. Am Sonnabend, dem 6. Oktober, 


um 7 Uhr abends, findet die ordenkliche Verwaltungs⸗ 
ſitzung der U. U. K., Abt. Lodz, ſtatt. 


ſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. S. — Verantwortlich für den 
0 Abel. — Sauptichriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 

Hekke. — Druck: «Prana> Lobt Petrikauer 101 


18,45 Vorty 18 
Leichte Muftt 19.20 Akmelle Plauderei 1030 Ya 
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Kr. 273 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner 
(28. Jortſetzung) 


Giſela kann es nicht hindern, daß bei dieſen ſtolzen 
Worten ihr Blick unwillkürlich das violette Brieſchen auf 
dem Schreibtiſch ſtreift. Adolf ſieht dieſen Seitenblick und 
ſchiebt mit einer haſtigen Bewegung das Papier zur 
Seite. Als er wieder ſpricht, Hingt ſeine Stimme ver 
ſöhnlicher. 

„Wenn du zu verreiſen wünſcht, werde ich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich keine Schwierigkeiten machen, eine Erholung 
wird dir ſicher guttun. Und ich glaube doch, daß di nach 
einigen Wochen zu einer anderen Anſicht gekommen ſein 
wirſt, du biſt reichlich nervös geworden in der Testen 
Zeit.“ 

„Gewiß bin ich nervös“, gibt Giſela ohne weiteres 
zu. „Aber du biſt im Irrtum, wenn du glaubt, daß mein 
Entſchluß aus einer Stimmung entſtanden iſt. Er ift ent⸗ 
ſtanden aus der Erkenntnis, daß es beſſer iſt, eine Ehe, 
die leine Ehe mehr iſt, zu löſen, als ſich gegenſeitig zu 
zgermürben. Und unſere Ehe iſt keine Ehe mehr.“ 

„Wenn das ein Vorwurf gegen mich ſein ſoll, ſo muß 
ich ihn zurückweiſen.“ 

Adolfs Stimme klingt unnahbar in ihrer korrekten 
Ablehnung. Es iſt derſelbe Ton, in dem er ſtets alle Mei 
nungsverſchiedenheiten zu beenden pflegte, und Giſela be⸗ 
greift heute nicht mehr, daß ſie jahrelang dieſen Ton ertra⸗ 
gen hat. — „Ich habe nie vergeſſen, welche Rückſichten ich 
meiner Frau ſchuldig bin.“ 

„Soweit es ſich um äußere Formen handelte, Haft du 
dich immer tadellos benommen. Und darum hoffe ich, es 


Heilanstalt OMEGA 


Giöwna 9 
Jaͤhnärzteiches Kabinett tätig 


unter Leitung der Zahnärztin F. Bierzwinska 


Dr. Ludwig Falk 


Ipezialarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Die Geſchlchte eines Vordachte 
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Beginn pünktlich 8,80 Uhr abends 
nume 
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wird ſich auch hier eine Form finden laſſen, auf vornehme 
Weiſe auseinander zu gehen.“ 

Ihre Beharrlichkeit macht Adolf verwirrt, Sein In⸗ 
ſtinkt jagt ihm, daß es beſſer ift, fie nicht zum äußerſten 
zu treiben. „Zeit gewonnen, alles gewonnen“, denkt er. 
Wenn ſie ſich beruhigt hat, wird ſie ſchon von ſelbſt ein⸗ 
ſehen, daß die Scheidung Unſinn iſt. Er bittet um Be⸗ 
denkzeit, und Giſela willigt ein. Sie will drei bis vier 
Monate in Berlin bei Tante Nell verbringen und dann 
zur entſcheidenden Ausſprache nochmals nach Buchhagen 
zurücklommen. 

Adolf Oſtercamp wird ſich nicht ſcheiden laſſen, — 
nein, das wird er nicht tun. 

0 


Frau Geheime Medizinalrat Cornelie Bergmann, ge⸗ 
nannt Tante Nell, iſt die einzige Schweſter des verſtor⸗ 
benen Großinduſtriellen Klaus Termeer und wie dieſer 
eine energiſche und zielbewußte Perſönlichteit. In ihrer 
Ehe mit dem bekannten und beliebten Arzt war ſie unſtrei⸗ 
tig der führende Teil geweſen, nicht zum Schaden des 
Mannes. Im Gegenteil, Ludwig Bergmann, ganz ſeiner 
Wiſſenſchaft ergeben, ein erfolgreicher Forſcher auf dem 
Gebiet der inneren Medizin, war im praktiſchen Leben 
ein unbeholfenes Kind und ließ ſich die Führung biejer 
klugen und verſtändnisvollen Frau gerne gefallen. 

Beim erſten Anblick machte Nell Bergmann, unge⸗ 
jähr achtundfünfzig Jahre alt und ſeit ſechs Jahren 
Witwe, den Eindruck einer für jede Gefühlsregung unzu⸗ 
gänglichen harten Frau von reichlich unverbindlichem We⸗ 
fen. Aber wer einmal die Möglichkeit gehabt Hatte, Tante 
Nells verſchloſſenem Weſen näherzukommen, der entdeckte 
bald unter der rahen Außenſeite ein warmes gütiges Herz 
und einen vornehmen Charakter, fo daß die Beute, die 
Tante Nell ihrer Freundſchaft für wert hielt, auch ihrer⸗ 
ſeits auf Frau Bergmann ſchworen, weil „man ſich immer 
und unter allen Umſtänden auf ſie verlaſſen könnte!“ Das 
konnte man. 
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Sonnabend, den 6. Oktober 


von Georg Mille 


umme 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Dr.med.WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 1. 238:02 


Epesinlarst für aut · Harn · n Geſchlechtslrauldelten 
empfängt von 8—12 und 4—D Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. med. Heller 


wert fie halt. und Gefjethtekranttelten 
Zeanautia 8 Tel. 179-89 


Ompf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 41-2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Jar Unbomittolte — Hollanſtaltspaolſe 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich ſachmänniſchen Nat 
täglich von 17— 10 Uhr 


Lodz, Petrikauer 69 


Sämtliche 


Wichtig! 
Den Herren Fabrikmelſtern 
uud Plechantkern erteilt fle Kduel-Aroazſpulen-Kattönwialungen u. and. 


für Hand» und Motorantrieb. 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


Napiorkowſtiego 62/64 


Premiere der Z aktigen Operette 


„Meine Herzenslönigin 


Nach der Vorftellung Zang 
IIIA 


PertasPomorski 


Garnwickel maſchinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


ein- und mehrſpindelige 


Bergmanns hatten keine Kinder gehabt, und alle 
Mutterliebe, die in Nell wie in jeder normalen Frau 
ſteckte, hatte fie auf das Kind ihres Bruders übertragen, 
eine Liebe, die von der mutterloſen Giſela herzlich erwi⸗ 
dert wurde. Eine Entfremdung brachte leider Giſelas 
eirat. Tante Nell mochte Adolf Oſtercamp nicht, fie 
ſpürte hinter ſeinem liebenswürdig beſtechenden Weſen den 
ehrgeizigen und dabei ſchwachen Charakter. Und Schwäch⸗ 
linge waren ihr ein Greuel. Adolf fühlte die Gering⸗ 
ſchäzung wohl — Tante Nell gab ſich auch nicht ſonderlich 
viel Mllhe, fie zu verbergen —, fo ſtand Giſela bald zwi⸗ 
ſchen den beiden und hakte manchen Kummer darum. N 

Allmählich ergab ſich dann von ſelbſt die Einteilung, 
daß Giſela im Frühling und Herbſt einige Wochen bei 
Tante Nell in Berlin verbrachte, während Adolf feine 
häufige Anweſenheit in Berlin aus den verſchiedenſten 
Gründen ſorgſam verſchwieg. 7 

An alles dies denkt fie jetzt, als fie aus dem Fenuſter 
ihres Abteils in die vorüberſauſende Landſchaft blickt. 

Adolf hat fie zur Bahn gebracht, fie mit Zeitſchr hen 
und Konfekt verſorgt, ſo aufmerkſam wie ſchon lange nicht 
mehr in ihrer Ehe, und doch denkt ſie an dieſe Ehe wie 
an etwas lange Vergangenes; ihr iſt, als habe ſich ſich 
von ihrem Mann vor Jahren, nicht erſt vor Stunden ge⸗ 
trentt. Zwölf Jahre kann man doch nicht einfach ſtreichen, 
und dabei hat fie Mühe, ſich Einzelheiten dieſer zwölf 
Jahre ins Gedächtnis zurückzurufen. Schließlich geht ſie 
in den Speiſewagen, um eine Taſſe Kaffee zu trinken und 
auf andere Gedanken zu kommen. 

Der Speiſewagen iſt nur ſchwach beſetzt — kurz nach 
den Oſterferien iſt keine Reiſezeit, — und Giſela findet 
zu ihrer Erleichterung ſofort ein Tiſchchen für ſich allein. 
Hinter der Tür ſitzt noch ein Herr mit breiten Schultern 
im dunklen Anzug, er dreht ihr den Rücken — und Giſela 
weiß nicht, warum ihr Herz mit einem Male wie derrllckt 


zu ſchlagen anfängt. 
Fortſetzung folgt. 


i Gbezialürztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Beneriihe, Sanger Yantteantbeiten. Ceruete 
Anstünkte (Lina! Bl „ der Ans 
— das Her . 


Nene e ſtän big a Für Dame 
Vereine Konfultation 3 Zlot } 


J Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Giöwna 51 


mn Telephon 174-98 

Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 

Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz« 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr med. S.Krynska 


Spesialässtin fie 
Haut: u. veneriihe Krankheiten 
Irauen und Kinder 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 
Sientiewicza 34 Fel. 146-10 


Anme eee 


Achtung! Blcherfreund! 


de Bibliothek ver 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Rellame erobert die Welt! Inferlere nur durch dag 
Anzeigenbürxo Fuchs Petrilauer 50, Tel. 121-26 


riges 


einladen. 


Kleine 


8 ganzer Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch fü: 
80 as geſchmackvolle un inhaltsreiche Buch r 
Turn bereln den Bhcherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 

ral, Band 1 Jahrgang 1035 bereits erſchlenen 


Am Sonntag, den 7. 
Oktober, ad 2 Uhr nachm., 
veranſtalten wir am Ver⸗ 
einslokale unſer diesſäh⸗ 


letztes Sterns und 
Scheiben ſchießen 


wozu wir alle unſere Mit⸗ 
glieder, Freunde u. Gönner 


Nach Beendigung des 
Schießens gemütliches Bei- 
fammenfein mit Tanz. 
Das Vergnügungskomitee 


Anzeigen 


in der „Bodgee | PA 
Bolts zeitung“ 
haben Erfolg !! 


Unkerhallung und bes Wiens 


18 Bände jährlid) 
Preis pro Band Mt. 1 


Verlangen Ste Probeband auf einige Tage 
„Holkspreſſe“ Petrikauer 100 
aaddadddddddd 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Zwycieiylem 
kryzys 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Tarzans Liebe 

Casino: Marquis Yokisaka 

Europa: Wiener Walzerzauber 

Grand»Kino: Ist Lucie ein Mädchen 

Luna: Die Elenden 

Metro u. Adria: Eine Nacht für dich 

Miraz: Frauen in seinem Leben 

: Sowkinofilm: Sturm“ 

Przedwiosnie: Das PrivatlebenHeinrich VIII. 
und seiner 6 Frauen 

Rakieta: Vorgaukelungen des Glücks 

Sztuka: Platin-Blondine 


Le 


